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Werkbezeichnung
Heilige Familie mit dem Johannesknaben

Werknummer
DW_45/VZ_02

GND-Nummer (Werk)
http://d-nb.info/gnd/1283378493

Werktyp
Vorzeichnung

Entstehung

Entstehungskontext (Freitext)
verso: Christus und die Samariterin (Ev. Joh. 4,5-30)

Künstler/Urheber

Künstler
Mengs, Anton Raphael

Material/Technik
Graphit und Kohle auf gelblich grundiertem Papier
Rote Kreide, Feder in Braun (verso)

Maßangabe(n)
343 x 244 mm

Abbildungen
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Beschreibung
verso

Zum Werk

Verfasserin
Roettgen, Steffi

Kommentar
Die Darstellung der Begegnung Jesu Christi mit der Samariterin (Ev. Joh. 4,5-30) auf der Rückseite
gehört stilistisch nicht in den engeren Umkreis von Mengs.
Das Blatt zeigt auf dem recto eine skizzenhafte Wiedergabe der Komposition des Gemäldes, die mit
lockeren Schraffuren auch den Hintergrund andeutet. Der am linken Rand nur flüchtig skizzierte hl.
Joseph ist abweichend vom Gemälde sitzend dargestellt. Dies spricht dafür, dass es sich um einen
Vorentwurf handelt und nicht, wie bisher angenommen, um die Vorzeichnung für den 1781 von
Salvador Carmona nach dem Gemälde angefertigten Kupferstich [Roettgen 1999, Kat. 45 GR 1].
Möglicherweise handelt es sich um dieselbe Zeichnung, die sich 1780 im Besitz von D. Antonio Ponz
befand. Manuel Salvador Carmona erwähnt sie in einem Brief an Eugenio Llaguno Amirola vom 22.
November 1780 und schreibt dazu: „es un reposo de la Virgen, donde está Sn. Joseph, el Niño Dios y
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San Juanito, no esta del todo concluido.“ (nach Tellechea Idigoras 1969, S. 63).

Provenienz

Person (Provenienz)
Ponz, Antonio

Kommentar (Freitext)
Provenienz fraglich

Person (Provenienz)
María Cristina von Neapel-Sizilien

Datum (Provenienz)
2016

Institution (Provenienz)
Subastas Alcalá/ Madrid

Ort (Provenienz)
Madrid

Kommentar (Freitext)
Versteigerung Nr. 83, Los 171, letzter bekannter Standort

Ausstellungskatalog

Katalogverweis
Dibujo español del Renacimiento a Goya. La Colección de la reina Maria Cristina de Borbón,
Zaragoza 2008

Seitenzahl(en)
S. 240-243

Katalognummer
66
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